
ONKOLOGIE 4/2009 19

Eltern krebskranker Kinder brauchen

neben der medizinischen Hilfe und

Lenkung unbürokratische und prakti-

sche Unterstützung – im Spital, aber

auch danach. Die Aussprache unter

gleichsam Betroffenen und das unkom-

plizierte Zusammensein können sehr

viel an menschlicher Wärme und Ori-

entierung in sehr schwierigen Situatio-

nen geben. 

Die folgenden, offiziell anerkannten
und etablierten Organisationen bieten
unter sehr persönlicher Leitung gute
Programme.

Vereinigung zur Unterstüt-
zung krebskranker Kinder
Die seit 1992 bestehende Elternvereini-
gung engagiert sich mit einer Vielzahl
von Angeboten, überall dort, wo
menschliche und praktische Hilfe
benötigt wird. Die politisch und konfes-
sionell neutrale Vereinigung im Kanton
Zürich unterstützt, betreut, entlastet,
hilft beim Wiedereinstieg in den Alltag
nach überstandener Krankheit und bie-
tet finanzielle Hilfe. Die Stiftung ist der
Schweizer Forschungsstiftung Kind und
Krebs angegliedert.

Beispiele aus dem Angebot:
▲ Spitalgruppe, welche sich um die

Familie und das krebskranke Kind
kümmert und sich als Bindeglied
zwischen dem Vorstand der Organi-
sation, der betroffenen Familie und
dem Kinderspital versteht

▲ regelmässige Treffen (Kaffeetreffen
im Kinderspital Zürich), die zwei- bis
dreimal monatlich stattfinden

▲ Sommer- und Winterlager für be-
troffene Familien

▲ Ferienwohnung im Engadin
▲ Mitgliederzeitschrift «Unser Son-

nenschein» mit Erlebnisberichten
und Angeboten

▲ sehr informative Internetseite:
www.kinderkrebs.ch

Stiftung Kinderhilfe
Sternschnuppe
Mal wieder in den Zürcher Zoo? Zu-
schauen bei einer Zürcher Ballett-
probe? Im dicken Brummi mitfahren?
Die Stiftung Kinderhilfe Sternschnuppe
erfüllt Herzenswünsche schwer kranker
Kinder und Jugendlicher und realisiert
Freizeitprojekte nach langen Spital- und
Heimaufenthalten. 
Am Anfang vor gut 15 Jahren standen
die gute Idee und das Bedürfnis, solchen
Kindern durch die Verwirklichung schö-
ner Träume zu helfen, auch wenn sie die
Gesundheit nicht direkt betreffen. Mitt-
lerweile ist die Stiftung weit bekannt und
geschätzt. In enger Zusammenarbeit mit
Angehörigen, behandelnden Ärzten und
Fachleuten organisiert die Stiftung für
das betroffene Kind das besonders ge-
wünschte Erlebnis.

Von den Erfahrungen der anderen lernen
Angebote für krebskranke Kinder sowie deren Mütter und Väter
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Vereinigung zur Unterstützung
krebskranker Kinder Zürich
Franziska Derungs
Sennhofstrasse 90
8125 Zollikerberg
Tel.: 044-350 32 93
E-Mail: info@vkz@kinderkrebs.ch
Internet: www.infonet-lymphome.ch
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Der sehnlichste
Wunsch: «Wenn ich
gross bin, möchte ich ...
gesund sein!»



Eltern, Ärzte, Pflegende, aber auch
Menschen aus dem persönlichen Um-
feld des Kindes können den Erlebnis-
wunsch via E-Mail oder telefonisch mit-
teilen. Die Stiftung stellt nach Prüfung
der Situation die Kontakte her und
kümmert sich um die Organisation. 

Kinderkrebshilfe Schweiz
Seit über 20 Jahren setzt sich die lan-
desweit grösste Hilfsorganisation bei
Kinderkrebs für die Interessen und Be-
dürfnisse krebskranker Kinder und de-
ren Familien in der Schweiz ein. Dabei
leistet die Stiftung, welche in mehreren
Regionen der Schweiz mit Elterngrup-
pen vertreten ist, zum einen praktische,
organisatorische wie auch menschliche
Hilfe, zum anderen vertritt sie die Be-
dürfnisse und Interessen der Eltern im
öffentlich-rechtlichen und finanziellen
Bereich. In diesem Rahmen greift sie
den betroffenen Familien kräftig unter
die Arme, dies vor allem mit: 
▲ Informationen, Broschüren und Merk-

blättern  über die häufigsten Krebs-
erkrankungen bei Kindern, über An-
gelegenheiten bezüglich Kranken-
kasse, Kostengutsprachen u.v.m.

▲ jährlichen Tagungen für Eltern,
Ärzte, Pflegefachkräfte und Sozial-
arbeiter zum Informationsaustausch
und zur Kontaktpflege

▲ einer Bibliothek mit über 400 ver-
schiedenen Büchern

▲ finanzieller Hilfe zur Unterstützung
von Familien bei finanziellen
Schwierigkeiten im Zusammenhang
mit der Krebserkrankung

▲ Ferien und Aktivitäten mit Betroffe-
nen, an Wochenenden und Ferienla-
gern

▲ vielen weiteren Informationen so-
wie Hintergründen zur Organisation
auf der sehr informativen Internet-
seite www.kinderkrebshilfe.ch

Die verschiedenen Elterngruppen bie-
ten darüber hinaus ein individuelles
Jahresprogramm und regelmässige

Treffen an, welche über die jeweilige
Internetseite einzusehen oder auch im
direkten telefonischen Kontakt zu er-
fahren sind.

Kinderkrebshilfe:
Elterngruppen in der Deutschschweiz

Elterngruppe Aarau Birgitta Setz 
4800 Zofingen 
Tel. 062-751 96 62 
E-Mail: birgitta.setz@kinderkrebshilfe-aarau.ch 
Internet: www.kinderkrebshilfe-aarau.ch 

Elterngruppe Basel E-Mail: info@evkkk.ch
Internet: www.evkkk.ch 

Elterngruppe Bern E-Mail: info@kinderkrebshilfe-bern.ch
Internet: www.kinderkrebshilfe-bern.ch 

Elterngruppe Fribourg Friedgard Julmy 
3186 Düdingen 
Tel. P.: 026-493 25 04 

Elterngruppe Zentralschweiz Yvonne Küttel
6440 Brunnen
Tel.: 041-811 77 50
E-Mail: info@kinderkrebshilfe-zentralschweiz.ch
Internet: www.kinderkrebshilfe-zentralschweiz.ch 

Elterngruppe Ostschweiz Astrid Wolf
9314 Steinebrunn 
Tel./Fax 071-477 11 91 
E-Mail: astrid.wolf@bluewin.ch
Internet: www.kinderkrebshilfe-ostschweiz.ch
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Kinderkrebshilfe Schweiz
Geschäftsstelle gesamte Schweiz
Florastrasse 14
4600 Olten
Tel. 062-297 00 11
E-Mail: info@kinderkrebshilfe.ch
Internet: www.kinderkrebshilfe.ch

Stiftung Kinderhilfe Sternschnuppe
Burgweg 7
Postfach 615
8008 Zürich
Tel. 044-350 32 92 
Internet: www.sternschnuppe.ch
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